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1. VORWORT

Die Arbeit in der und für die EUREGIO EGRENSIS ist heute 
noch so spannend wie in der Zeit ihrer Gründung vor vier-
zehn Jahren. Warum? Weil man in diesem Umfeld wie kaum 
sonst die Veränderungen in unserer Region unmittelbar mit-
erleben, aber auch mit gestalten kann.

Gut zweieinhalb Jahre liegt nun der Beitritt der Tschechi-
schen Republik zur Europäischen Union schon zurück, dieser 
historische Schritt, auf den wir uns mit unserer grenzüber-
schreitenden Arbeit so lange vorbereitet haben. Mit dem 
vorliegenden Geschäftsbericht blicken wir auf den Zeitraum 
2005 und 2006, also auf die ersten beiden Jahre, in denen 
wir mit unseren tschechischen Nachbarn in Bezug auf die 
EU-Mitgliedschaft „unter einem Dach“ sind.

Um zu beurteilen, was sich in dieser Zeit verändert hat, muss 
man sich zunächst noch einmal die Gesamtentwicklung der 
Eu re gio in Erinnerung rufen. Nach der Gründung der EURE-
GIO EGREN SIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 1992, kurz nach 
der po li tischen Wende in Mittel- und Osteuropa, waren der 
or ga ni sa t ori sche Aufbau mit der Einrichtung einer Geschäfts-
stel  le sowie die Erarbeitung konzeptioneller und stra te gi-
scher Grund lagen vorrangige Aufgaben. Daneben aber lie fen 
schon im mer Ein zel projekte, wie z. B. das EUREGIO-EGREN SIS-
Ju gend som merlager, die auch noch heute durchge führt wer -
den. Seit 1994 konnte dann Schritt für Schritt ein ei gen stän  di-
ges Auf ga ben profi l entwickelt werden. Im Mittel punkt steht 
seitdem die Umsetzung und Unterstützung von Pro jek  ten 
und Maß nahmen, die eine grenzüberschreitende Wir kung 
haben sowie kreativ und innovativ zur regionalen bzw. kom  -
mu nalen Ent wicklung beitragen. Ohne Übertreibung kann 
man sagen: Die EUREGIO EGRENSIS setzt seit ih rem Be   ste   hen 
durch ihre umfassende praktische Tätigkeit im mer wie  der 
neue Ak zente in der grenzüberschreitenden Zu  sam men  ar beit.

Das intensive Projektmanagement der EUREGIO EGRENSIS 
ist ein wichtiger Baustein bei der Bewusstseinsbildung und 
Identitätsfi ndung in unserer Grenzregion. Das regionalpoli-
tische Engagement – als Beispiel sei nur die Mitgestaltung 
der EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG genannt – hat die 
Position der EUREGIO EGRENSIS als Kompetenznetzwerk und 
als Forum in grenzüberschreitenden Fragen gegenüber den 
Bürgern in der Grenzregion, aber auch gegenüber der Ver-
waltung, den Verbänden und der Wirtschaft in den letzten 
Jahren erheblich gestärkt. Die zahlreichen Anfragen, die an 
uns herangetragen werden, belegen, dass der Euregio umfas-
sende grenzüberschreitende Kompetenz zugestanden wird.

Diese positive Entwicklung äußert sich auch in unserer in-
ternen Gremienarbeit: So haben wir seit Ende 2005 einen 
gemeinsamen bayerisch-tschechischen Ausschuss, der über 
die Vergabe von EU-Mitteln für Kleinprojekte entscheidet. 
Im Bericht wird darauf an anderer Stelle näher eingegangen. 
Mir ist hier vor allem wichtig zu betonen, dass sich diese in-
tensivierte Zusammenarbeit bisher sehr bewährt hat und zu 
mehr Offenheit und Transparenz beiträgt.

Offenheit und Transparenz sind darüber hinaus auch Eigen-
schaften, die die Arbeit zwischen den drei Euregio-Arbeitsge-
meinschaften bestimmen und im Gemeinsamen Präsidium 
das Klima wohltuend prägen. Dies hat u. a. dazu geführt, dass 
sich die EUREGIO EGRENSIS, neben ihren Traditionsprojekten, 
eine neue thematische Ausrichtung gegeben hat – auch da-
zu später mehr. Der wesentliche Fortschritt besteht darin, 
dass jede der drei Arbeitsgemeinschaften die Federführung 
für einen fachlichen Schwerpunkt übernommen hat und die-
ses Thema für die gesamte Euroregion betreut, anstatt nur 
für ihr eigenes Teilgebiet.

Die bayerische Arbeitsgemeinschaft hat in diesem Zusam-
menhang den Themenschwerpunkt „Sprachkompetenz“ 
besetzt – ein Thema, auf dessen zunehmende Bedeutung 
ich bereits im letzten Geschäftsbericht hingewiesen habe. 
Die Zeit war reif, in unserer Grenzregion eine „Sprachoffen-
sive“ zu starten! Nähere Informationen dazu fi nden sich in 
diesem Bericht.

Schließlich darf an dieser Stelle ein Projekt nicht fehlen, 
das die Euregio im zu Ende gehenden Jahr sowohl als Re-
gion wie als Organisation deutlich spürbar beschäftigt und 
vielleicht auch verändert hat: die Grenzenlose Gartenschau 
Marktredwitz - Cheb/Eger 2006. Dieses Großereignis rückte 
unsere Region für vier Monate in den Mittelpunkt des öf-
fentlichen Interesses, nicht allein wegen der Gartenschau 
an sich, sondern vor allem auch wegen des einzigartigen 
grenzüberschreitenden Konzeptes. Rückblickend können wir 
feststellen, dass dieses Konzept in vielerlei Hinsicht voll auf-
gegangen ist. Insbesondere konnten die Kontakte zwischen 
den Städten Marktredwitz und Cheb/Eger, aber auch in der 
gesamten nordostbayerischen und nordwestböhmischen 
Grenzregion, sogar bis hinein nach Sachsen und Thüringen, 
intensiviert und ausgebaut werden. Damit waren auch die 
umfangreichen europäischen Fördermittel aus dem INTER-
REG-Programm ohne Zweifel richtig angelegt. Die Garten-
schau 2006 ist ein besonderes Zeichen für die vorangeschrit-
tene Qualität der bilateralen Beziehungen und wird sicher-
lich als Musterbeispiel für nachhaltige grenzüberschreitende 
Regionalentwicklung in Erinnerung bleiben.

Allen Mitgliedern der EUREGIO EGRENSIS, dem Bayerischen 
Präsidium sowie den Vertretern im Gemeinsamen Präsidium, 
allen Vertretern in den Ausschüssen und Arbeitskreisen, dem 
Geschäftsführer sowie den Mitarbeitern der Geschäftsstelle 
möchte ich abschließend ganz herzlich für ihr Engagement 
in der EUREGIO EGRENSIS danken. Ich wünsche uns allen für 
die Zukunft unerschöpfl iche Kreativität und die Ausdauer, 
die für unsere Arbeit weiterhin nötig sein werden. Denn 
der Integrationsprozess innerhalb der erweiterten EU steht 
noch am Anfang – und den Grenzregionen kommt dabei eine 
Schlüsselrolle zu!

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.
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2. WIR ÜBER UNS

2.1 Zielsetzung

Das Gebiet der heutigen EUREGIO EGRENSIS war 
bis zum Zweiten Weltkrieg ein eng verflochtener 
gemeinsamer Lebens- und Wirtschaftsraum in der 
Mitte Europas. Nach dem Zweiten Weltkrieg brachen 
mit der Schließung der Grenzen alle Beziehungen in 
der Region ab. In der Folgezeit zerschnitt der „Eiserne 
Vorhang“ den Raum und machte die jeweiligen Teil-
regionen zu peripheren, benachteiligten Randgebie-
ten. Die Wiedervereinigung Deutschlands sowie die 
politische Wende in Mittel- und Osteuropa 1989/1990 
stellten eine historische Zäsur dar und haben für die 
Region Bayern-Sachsen/Thüringen-Böhmen grundle-
gend neue Rahmenbedingungen geschaffen, die den 
gesamten Raum nachhaltig verändern.  Heute – zwei-
einhalb Jahre nach dem EU-Beitritt der Tschechischen 
Republik – ist die Integration Tschechiens in die Euro-
päische Union das beherrschende Thema für die EU-
REGIO EGRENSIS – als Region wie als Organisation. 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit bietet die 
Chance, diese Veränderungen und Entwicklungen 
zukunftsorientiert zu gestalten. Daher ist es wichtig, 
früher bestehende Beziehungen und Verflechtungen 
wieder zu beleben, mentale und sprachliche Barrieren 
abzubauen sowie historisch bedingte Verwerfungen 
zu überwinden.

Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung den 
Zweck, zu Verständigung und Toleranz beizutragen 
sowie umfassend, friedlich und partnerschaftlich 
über die Grenzen zwischen dem Freistaat Bayern, den 
Freistaaten Sachsen und Thüringen sowie der Tsche-
chischen Republik hinweg zusammenzuwirken. Die 
EUREGIO EGRENSIS koordiniert und fördert im Geiste 
guter Nachbarschaft und Freundschaft die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit und Entwicklung.

2.2 Name und räumliche Abgrenzung

„Euregios“ sind gerade vor dem Hintergrund des Bei-
tritts und der Integration Tschechiens in die Europäi-
sche Union in den Mittelpunkt des Interesses gerückt. 
Die Bezeichnung „Euregio“ hat zwei Bedeutungsdi-
mensionen: Sie steht sowohl für ein geographisch 
bestimmbares Gebiet als auch für eine grenzüber-
schreitende Organisation. Euregios sind freiwillige 
regionale Zusammenschlüsse über Staatsgrenzen 

hinweg. Sie verstehen sich dabei nicht als eine neue 
Verwaltungsebene, sondern als „Initiative von unten“, 
also ausgehend von der Ebene der regionalen und 
kommunalen Akteure.

Die erste Euregio entstand bereits Anfang der 60er-
Jahre entlang der deutsch-niederländischen Grenze. 
Heute gibt es an den deutschen Außengrenzen rund 
30 vergleichbare Organisationen, in Europa etwa 150. 
Euregios geben sich häufig latinisierte Namen, um so 
Sprachunterschiede zu überwinden. Der Begriff „EU-
REGIO“ ist eine Kurzform für „Europäische Region“ 
(manchmal auch „Euroregion“). „EGRENSIS“ hingegen 
lehnt sich an historische Bezeichnungen für das Ge-
biet wie „Regio Egire“ oder „Provincia Egrensis“ an.

1993 wurde die grenzüberschreitende Organisation 
EUREGIO EGRENSIS mit den drei selbstständigen Ar-
beitsgemeinschaften Bayern, Vogtland/Westerzge-
birge (seit 14.10.2006 Arbeitsgemeinschaft Sachsen/
Thüringen) und Böhmen im Zuge einer gemeinsam 
unterzeichneten Erklärung gegründet. Diesem Schritt 
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Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 

Bayern e.V., Marktredwitz 2002
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war die Gründung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern e.V. im Jahr 1992 sowie der bei-
den anderen Partnerarbeitsgemeinschaften Böhmen 
(1991) und Vogtland/Westerzgebirge (1992) vorausge-
gangen. Der ursprüngliche Impuls, ein gemeinsames 
Forum zu schaffen, kam bereits 1990 auf einer Tagung 
in Marktredwitz zustande. 

Auf bayerischer Seite umfasst das Euregio-Gebiet heu-
te neun Landkreise (Amberg-Sulzbach, Bayreuth, Hof, 
Kronach, Kulmbach, Neustadt a.d. Waldnaab, Schwan-
dorf, Tirschenreuth, Wunsiedel i.F.) und vier kreisfreie 
Städte (Amberg, Bayreuth, Hof, Weiden). Damit ist 
entlang der Grenze zu Tschechien die erste und zwei-
te Landkreisreihe Oberfrankens und der nördlichen 
Oberpfalz vollständig in die Euregio integriert. 

Das Gesamtgebiet der EUREGIO EGRENSIS erstreckt 
sich auf rund 17 000 km2 und zwei Millionen Einwoh-
ner. Etwa 50 % davon entfallen auf den bayerischen 
Teil, ca. 30 % auf den sächsisch/thüringischen sowie 
20 % auf den tschechischen Teil. 

2.3 Organisation und Aufbau

Die Grundstruktur der Euregio bilden drei rechtlich 
selbstständige Arbeitsgemeinschaften: EUREGIO EG-
RENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V., EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Vogtland/Westerz-
gebirge (neu: Sachsen/Thüringen) e.V. und EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen. Die beiden 
deutschen Arbeitsgemeinschaften sind als eingetra-
gene, gemeinnützige Vereine organisiert, die böhmi-
sche Arbeitsgemeinschaft als Kommunalverband, also 
als Vereinigung von Städten und Gemeinden. Jede der 
drei Arbeitsgemeinschaften hat ein eigenes Präsidi-
um bzw. einen Vorstand, der für die Geschicke des Ver-
eins bzw. des Verbandes verantwortlich ist. Darüber 
hinaus verfügt jede Arbeitsgemeinschaft über eine 
Geschäftsstelle (Marktredwitz, Plauen, Karlsbad), die 
jeweils mit einem hauptamtlichen Geschäftsführer 
und weiteren Mitarbeitern/-innen besetzt ist.

Die Mitglieder wählen das Präsidium der Arbeitsge-
meinschaft Bayern. Zur Behandlung fachlicher Be-
lange wurden Arbeitskreise für die Bereiche „Wirt-
schaft, Verkehr, Arbeitsmarkt, Infrastruktur“, „Kultur, 
Jugendarbeit und Sport“, „Fremdenverkehr, Erholung 
und Tourismus“ sowie „Umweltschutz und Ökolo-
gie“ eingerichtet. Auch für konkrete, meist größere 
grenzüberschreitende Maßnahmen gibt es bilaterale 
Arbeitsgruppen.

Die Leitlinien für die Arbeit der Gesamt-Euregio gibt 
das Gemeinsame Präsidium vor. Es besteht aus jeweils 
drei Vertretern der Präsidien der drei Arbeitsgemein-
schaften und wird durch die Geschäftsstellen unter-
stützt. Ein Repräsentant aus einer der drei Arbeitsge-
meinschaften wird jeweils für etwa zwei Jahre zum 
Vorsitzenden des Gemeinsamen Präsidiums der EU-
REGIO EGRENSIS gewählt. 

Die Euregio hat über die Jahre hinweg ein enges Netz 
von Kooperationspartnern auf allen Ebenen aufge-
baut. Dazu gehören beispielsweise EU-Institutionen 
ebenso wie Bundeseinrichtungen, Ministerien der 
Tschechischen Republik, Stiftungen und Fonds, Minis-
terien des Freistaates Bayern, die Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregionen (AGEG), Hochschulen 
und Schulen verschiedenster Stufen sowie regionale 
und kommunale Behörden und Institutionen.

Die Zusammenarbeit mit den Bezirksregierungen für 
Oberfranken und die Oberpfalz hat sich gefestigt, der 
Informationsfluss zwischen den Fachabteilungen und 
der Euregio ist gewährleistet. Außerdem haben die 
bei den Bezirksregierungen die Kooperation mit ihren 
tsche chischen Nachbarbezirken Karlsbad und Pilsen 
auf ge nommen, in die die Euregio jeweils eingebun-
den ist.

Die Geschäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern ist derzeit mit einem Geschäfts-
führer, zwei wissenschaftlichen Mitarbeiter(inne)n 
sowie zwei Angestellten für die Sachbearbeitung be-
setzt. Auch in der aktuellen Förderperiode erhält die 
Euregio eine Personal- und Sachkostenförderung aus 
der EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III A (Förde-
rung von Netzwerken) für den laufenden Betrieb.

Gemeinsamer Präsident
Wird für 2 Jahre abwechselnd aus den 3 AGs gewählt 

Gemeinsames Präsidium
Je drei Vertreter aus den Präsidien (Vorstand) der AGs

+ je ein Geschäftsführer

AG Bayern AG Sachsen/ 
Thüringen AG Böhmen

Präsidentin
Präsidiumsmitglied
Präsidiumsmitglied

Geschäftsführer

Vorsitzender
Vorstandsmitglied
Vorstandsmitglied

Geschäftsführer

Präsident
Präsidiumsmitglied
Präsidiumsmitglied

Geschäftsführer

Die Organisationsstruktur der EUREGIO EGREN SIS 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006
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3. EUREGIO-EGRENSIS-
PROJEKTE IN DEN JAHREN 
2005 UND 2006

Eine der zentralen Aufgaben der EUREGIO EGRENSIS 
ist die Umsetzung bzw. die Unterstützung konkreter 
grenzüberschreitender Projekte und Maßnahmen. 
Neben der Beratung und Begleitung anderer Projekt-
träger gibt es dabei einige Projekte, die die Euregio als 
Organisation schon seit Jahren selbst durchführt oder 
in die die Euregio als Partner eng eingebunden ist.

Zu den Projekten, die 2005 und 2006 von der EUREGIO 
EGRENSIS in eigener Verantwortung und sowohl mit 
Eigenmitteln als auch mit Förder- und Sponsorenmit-
teln fortgesetzt oder neu umgesetzt wurden, zählen: 

• Bayerisch-Tschechisches Gastschuljahr in der 
EUREGIO EGRENSIS

• EUREGIO-EGRENSIS-Jugendsommerlager
• EUREGIO-EGRENSIS-Preis
• Sprachoffensive in der EUREGIO EGRENSIS

Projekte, bei denen die EUREGIO EGRENSIS als Projekt-
partner beteiligt war, waren:

• Stipendienprogramm für tschechische Studierende 
an bayerischen Hochschulen 

• Behördenkooperation CLARA@eu

3.1 Bayerisch-Tschechisches 
Gastschuljahr in der EUREGIO 
EGRENSIS

Bei diesem klassischen Euregio-Projekt wird der Schü-
leraustausch zwischen bayerischen und tschechischen 
Gymnasien im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS durch 
ein Stipendium gefördert. Seit dem Schuljahr 1996/97 
verbrachten rund 300 tschechische Schülerinnen und 
Schüler ein ganzes bzw. zum Teil ein halbes Schuljahr 
an einem bayerischen Gymnasium. 

Das Gastschul-Projekt bringt wegen seiner Komple-
xität nahezu ständig neue Herausforderungen und 
Erkenntnisse. Deshalb wurden ab dem Schuljahr 
2005/2006 erstmals Verträge mit den Gastschülern 
bzw. deren Eltern abgeschlossen, um die wesentli-
chen Ziele, Rechte und Pflichten zwischen der EURE-
GIO EGRENSIS und den Teilnehmern verbindlich zu 

regeln. Diese Teilnehmerverträge haben sich bestens 
bewährt, weil dadurch viele Unklarheiten und Miss-
verständnisse von vornherein ausgeräumt werden 
können. 

Das Gastschuljahr wird weiterhin finanziell von der 
Bayerischen Staatskanzlei und dem Deutsch-Tsche-
chischen Zukunftsfonds sowie durch verschiedene 
Sponsoren sichergestellt. Die Bayerische Staatskanzlei 
lädt die Stipendiaten zudem einmal im Jahr zu einem 
Besuch in die bayerische Landeshauptstadt ein. Hier 
können die tschechischen Gastschüler das Gebäude 
der Staatskanzlei und den Bayerischen Landtag be-
sichtigen. In den Jahren 2005 und 2006 fand darüber 
hinaus auf Einladung der Bundestagsabgeordneten 
Petra Ernstberger und Hartmut Koschyk ein Besuch 
des Deutschen Bundestags und der Bayerischen Lan-
desvertretung in Berlin statt. Außerdem organisierte 
die EUREGIO EGRENSIS eine Regionalexkursion, auf 
der die tschechischen Gastschüler die bayerisch-
tschechische Grenzregionen kennenlernen konnten.
Bis zum Ende des Schuljahres 2005/2006 unterstützte 
auch die Robert-Bosch-Stiftung großzügig das Projekt. 
Leider wurde diese Förderung zum Ende des Schul-
jahres 2005/2006 eingestellt, deshalb wird ab dem 
Schuljahr 2006/2007 erstmals ein Teilnahmebeitrag 
von den tschechischen Schülern erhoben. 

Gastschüler des Jahres 2005/2006 zu Gast in München 
mit Staatsministerin Emilia Müller
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006



Die Betreuung der Gastschüler und der Gastfamili-
en vor Ort leisten v.a. die Gastgymnasien und deren 
Betreuungslehrer. Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern unterstützt den Gastaufenthalt 
mit einem Stipendium und organisiert ein Rahmen-
programm mit Begrüßungsabend und einer Ab-
schlussveranstaltung.  

Im Gastschuljahr 2004/2005 haben insgesamt 33 
tschechische Schüler einen Gastschulaufenthalt an 
einem bayerischen Gymnasium absolviert. Außer-
dem waren in diesem Schuljahr 15 deutsche Schüler 
im Rahmen des Projektes für einen Kurzaufenthalt in 
Tschechien.

Im Schuljahr 2005/2006 waren 30 Schüler aus Tsche-
chien Gäste an einem Gymnasium in Bayern. Außer-
dem waren über die EUREGIO EGRENSIS drei Schüler 
aus Wunsiedel und ein Schüler aus Bayreuth je ein bis 
zwei Wochen bei tschechischen Familien für einen 
Kurzaufenthalt untergebracht. Als Gastgymnasien 
haben 2005/2006 mitgewirkt: Max-Reger-Gymna-
sium Amberg, Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth, 
Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth, Mark-
gräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bayreuth, Gymnasi-
um Pegnitz, Walter-Gropius-Gymnasium Selb, Augus-
tinus-Gymnasium Weiden, Elly-Heuss-Gymnasium 
Weiden, Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel. 

Im Schuljahr 2006/2007 besuchen 28 Schüler ein 
Gymnasium in der EUREGIO EGRENSIS. Als Gastgym-
nasien nehmen teil: Max-Reger-Gymnasium Amberg, 
Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth, Gymnasium 
Christian-Ernestinum Bayreuth, Markgräfin-Wilhelmi-

ne-Gymnasium Bayreuth, Jean-Paul-Gymnasium Hof, 
Johann-Christian-Reinhard-Gymnasium Hof, Gymna-
sium Pegnitz, Walter-Gropius-Gymnasium Selb, Au-
gustinus-Gymnasium Weiden, Luisenburg-Gymnasi-
um Wunsiedel. 

3.2 EUREGIO-EGRENSIS-
Jugendsommerlager 

Das Projekt „Jugendsommerlager“ führt die EUREGIO 
EGRENSIS seit 1992 jährlich durch, damit ist dies das 
„älteste“ Projekt. Im Jahr 2005 fand das Jugendsom-
merlager im Kinder- und Erholungszentrum KIEZ am 
Filzteich im erzgebirgischen Schneeberg statt. Im Jahr 
2006 wurde das Jugendsommerlager von der EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen in Libá 
(Liebenstein) organisiert. Die 45 jugendlichen Teilneh-
mer absolvierten jeweils ein interessantes Ferienpro-
gramm. 

Das Sommerlager 2006 stand dabei erstmals im Zei-
chen der Sprachoffensive: Die Jugendlichen beschäf-
tigten sich täglich 1 1⁄2 Stunden unter der Anleitung 
einer ausgebildeten „Sprachanimateurin“ auf spiele-
rische Weise mit der deutschen und der tschechischen 
Sprache. Sowohl die Betreuer als auch die Jugendli-
chen berichteten, dass dieses Angebot hervorragend 
angekommen ist. 
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Die Teilnehmer des Jugendsommerlagers 2006 bei der Sprachanimation und bei einem Ausflug nach Marienbad 
(Mariánské Lázně) 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V., Marktredwitz 2006



3.3 EUREGIO-EGRENSIS-Preis

Seit 1995 verleiht die Euregio einmal jährlich einen 
Preis, mit dem sie ihre Anerkennung für besondere 
Verdienste um die grenzüberschreitende deutsch-
tschechische Zusammenarbeit an Persönlichkeiten 
oder Institutionen ausspricht. Der Preis kann auch als 
Wissenschaftspreis vergeben werden. Über die Verga-
be entscheidet das Gemeinsame Präsidium auf Grund 
von Vorschlägen der drei Arbeitsgemeinschaften. 

Im Oktober 2005 fand die traditionelle feierliche 
Verleihung des EUREGIO-EGRENSIS-Preises vor zahl-
reichem Publikum im Kloster Waldsassen statt. Die 
Preisträger stammten alle aus dem Bereich der Me-
dien und wurden für ihre Verdienste um die deutsch-
tschechische Berichterstattung ausgezeichnet. Den 
EUREGIO-EGRENSIS-Preis 2005 erhielten Zdeněk Trnka 
aus Karlsbad, Mike Bielagk aus Beiersfeld im Vogtland 
sowie der Journalist, Historiker und Euregio-Mitglied 
Michael Neubauer. 

Am 14. Oktober 2006 wurden die Preisträger 2006 
im vogtländischen Plauen ausgezeichnet. Bei der 
Festveranstaltung in der „Malzhausgalerie“ hielt der 
scheidende Generalsekretär der Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregionen (AGEG), Jens Gabbe, die 
Festansprache. Ausgezeichnet wurden: Uwe Tippner, 
Geschäftsführer des Verlags BERGstraße und Ing. Jiří 
Pavlas aus Karlsbad für die deutsch-tschechische Zei-
tung „Kontakt“, Dr. Helmut Reinel, Hauptvorsitzender 
des Fichtelgebirgsvereins, sowie Lubomír Líbal, Pfarrer 
der Evangelischen Brüdergemeinde Cheb/Eger und 
Alena Kovaříková, Deutsch-tschechischer Frauenverein 
für die Rettung der Wallfahrtskirche Maria Loreto.

3.4 Sprachoffensive in der EUREGIO 
EGRENSIS

Die EUREGIO EGRENSIS hat sich im Gemeinsamen 
Präsidium im Herbst 2005 drei neue thematische 
Schwerpunkte gegeben, die auch mit den jeweiligen 
regionalen Präsidien abgestimmt sind: Verkehr und 
Grenzübergänge (Federführung AG Sachsen/Thü-
ringen), Kur- und Bädertourismus (Federführung AG 
Böhmen) und Sprachoffensive (AG Bayern). Neu daran 
ist, dass jede Arbeitsgemeinschaft die Federführung 
für die gesamte Euregio übernimmt und nicht nur 
für die jeweils eigene Teilregion. Neu daran ist aber 
vor allem auch die „Sprachoffensive“. Ausgehend von 
einem ausgearbeiteten Konzept soll mittel- bis lang-
fristig die Sprachkompetenz in unserer Grenzregion 
gesteigert werden. 
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Die Verleihung des EUREGIO-EGRENSIS-Preises 2005
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2005

Treffen der Tschechisch-KursleiterInnen in Hof mit der 
Referentin Friderike Komarek, Goethe-Institut Prag
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006



Erfahrungen in anderen europäischen Grenzregionen 
bestätigen, dass die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit in einer Region umso besser funktioniert, 
je besser die Menschen sich verständigen können. Die 
Sprache ist das wichtigste Mittel, um Verständnis und 
Verständigung zu fördern. Im Laufe der vergangenen 
Jahre hat auch die EUREGIO EGRENSIS festgestellt, 
dass bei fast allen grenzüberschreitenden Projekten 
immer wieder die Sprachhürde eines der größten Hin-
dernisse in der grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit darstellt. Ohne die bestehenden Sprachprobleme 
könnten noch wesentlich mehr Maßnahmen auf den 
Weg gebracht bzw. laufende Projekte noch intensiver 
und nachhaltiger durchgeführt werden. 

Wichtig ist aber auch, diesen Aspekt von beiden Sei-
ten zu betrachten: Die Tschechisch-Kenntnisse auf 
deutscher Seite sind nach wie vor sehr gering. Hier 
besteht der größte Handlungsbedarf. Aber auch auf 
tschechischer Seite geht die Zahl der Schüler, die 
Deutsch lernen, drastisch zurück.

Als Referenzbeispiel dient das Land Niederöster reich, 
wo es eindrucksvoll gelungen ist, eine Spra chen of-
fen sive mit den drei Nachbarsprachen Tsche chisch, 
Slowakisch und Ungarisch auf den Weg zu brin gen. 
Die EUREGIO EGRENSIS hat hier erste Kontak te zu 
Verantwortlichen in Niederösterreich aufge baut, 
um von den dortigen Er fah rungen zu pro fitie-
ren.

Ziel der Sprachoffensive unter Federführung der EU-
REGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern ist es, 
das Thema Sprachkompetenz in unserer Region stär-
ker als bisher ins Bewusstsein der Menschen zu rü-
cken. Inhalte der Sprachoffensive sind deshalb: 
• Überzeugungsarbeit auf allen Ebenen
• Nachfrage wecken, gute Beispiele aufzeigen und 

vernetzen
• Erfahrungsaustausch intensivieren und das Ange-

bot an Sprachkursen fachlich unterstützen

Dazu wurde ein Maßnahmenbündel geschnürt und 
zur Förderung beantragt. Erste Teilprojekte im Rah-
men der Sprachoffensive werden nun aus INTERREG 
III A und vom Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds 
unterstützt. 

Folgende Maßnahmen wurden in 2005 und 2006 
durchgeführt: 
• Auftakt zu einer intensiveren Zusammenarbeit mit 

den Volkshochschulen im Euregio-Gebiet und de-
ren Tschechisch-Dozenten mit drei Workshops

• Erweiterung der bereits bestehenden Internet-Da-
tenbank „LinguaPorta“ auf die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

• politische Vorstöße gegenüber der Staatsregierung 
und Abgeordneten mit Blick auf eine stärkere Un-
terstützung des Tschechischen an den Schulen 

• Entwicklung eines Konzeptes zur Durchführung 
von Sprachanimationen an Schulen 

• Durchführung eines Sprachenfestes in Oelsnitz/
Vogtland am Europäischen Tag der Sprache 2006

• Einführung der „Sprachanimation“ beim Jugend-
sommerlager 2006

• Intensivierung der Berichterstattung über das The-
ma Sprache in den Medien

Erste Erfolge konnten bereits im Jahr 2006 verbucht 
werden. Neben einem steigenden Interesse der Medi-
en am Thema wird auch zunehmend von politischer 
Seite Zustimmung zum Ausbau der Sprachkompetenz 
geäußert. Der bayerische Wirtschaftsminister Erwin 
Huber wies in einer Pressemitteilung vom 30.08.2006 
auf die große Bedeutung der Sprachkompetenz im 
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Sprachenfest in Oelsnitz mit der Deutsch-Tschechischen 
Fußballschule e.V., hier beim Sprachunterricht
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sach-
sen/Thüringen e.V., Plauen 2006



bayerisch-tschechischen Grenzraum hin und rief da-
zu auf, dies in der kommenden EU-Förderperiode zu 
einem Schwerpunkt zu machen. 

3.5 Forum EUREGIO EGRENSIS

Anlässlich der Grenzenlosen Gartenschau Markt-
redwitz-Cheb/Eger 2006 präsentierte sich die EU-
REGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern auf 
dem Marktredwitzer Gelände der Gartenschau. Die 
Euregio war als ein Partner von vielen an der „Halle 
der Region“ beteiligt. Dort fanden unter dem Motto 
„Forum EUREGIO EGRENSIS“ insgesamt vier Podiums-
diskussionen zu aktuellen grenzüberschreitenden 
Themen und mit interessanten Gesprächspartnern 
statt. Die offenen Diskussionsrunden wurden von 
Thomas Viewegh vom Bayerischen Rundfunk pro-
fessionell moderiert. Zwischen 30 und 60 Zuhörer 
nahmen jeweils an den Foren teil. Das Medienecho 
vor allem im Neuen Tag und in der Frankenpost, aber 
auch in den regionalen Hörfunksendern war beacht-
lich.

Eröffnet wurden die Foren am 29.06.2006 mit dem 
Thema „Die Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
zwischen Bayern und seinen Nachbarregionen“. Wit-
terungsbedingt musste die Veranstaltung auf dem 
Gelände kurzfristig abgesagt und als improvisiertes 
Pressegespräch durchgeführt werden. Gäste waren 
Werner Ehelechner (Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technolo-
gie), Steffen Rubach (EuRegio Salzburg - Berchtes-
gadener Land), Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern), Ing. 
Václav Jakl (Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Böhmen) und Ralf Oberdorfer (Gemein-
samer Präsident der EUREGIO EGRENSIS). 

Das 2. Forum befasste sich unter dem Motto „Beim 
Reden kommen die Leut' zamm“ mit dem Thema 
„Die Sprache als Schlüssel der Verständigung“. Hierzu 
konnten Gäste aus Prag (Barbara Bresslau, Beauftragte 
für Bildungskooperation Deutsch am Goethe-Institut 
Prag), aus Bayern und Sachsen (Josef Rauch, Konrektor 
der Grund- und Teilhauptschule Eslarn; Bernd Wenzel, 
Schulleiter Friedrich-Schiller-Gymnasium Pirna) und 
aus Niederösterreich gewonnen werden (Dr. Roswitha 
Straihammer, Niederösterreichische Landesakademie 
St. Pölten, Sprach-Kompetenzzentrum Niederöster-
reich). Harald Ehm (Geschäftsführer der EUREGIO EG-
RENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern) stellte im Rah-
men des Forums die Sprachoffensive vor. 

Auf dem 3. Forum EUREGIO EGRENSIS am 24.08.2006 
wurde „Die Bedeutung der Grenzregionen für die 
europäische Integration“ diskutiert. Nach Marktred-
witz waren als Gäste gekommen: Jens Gabbe, Ge-
neralsekretär der Arbeitsgemeinschaft Europäischer 
Grenzregionen (AGEG), Dr. Hans F. Trunzer, IHK für 
Oberfranken Bayreuth, Peter Martin, Pressesprecher 
des Regionalbüros München der EU-Kommission, und 
Ing. Jan Horník, Mitglied des Senats der Tschechischen 
Republik und Bürgermeister der Gemeinde Boží Dar 
(Gottesgab).

Zum 4. und letzten Forum EUREGIO EGRENSIS im Sep-
tember 2006 waren Tourismusexperten aus der Regi-
on eingeladen, um gemeinsam über die Fragestellung 
„Der Tourismus als Motor der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit?“ zu diskutieren. Neben Christoph 
Flämig (Bürgermeister der Stadt Bad Elster, Sprecher 
des „Kurherz Europas“), Georg Steiner (Geschäftsfüh-
rer des Tourismusverbandes Ostbayern, Regensburg) 
und Dr. Birgit Seelbinder (Oberbürgermeisterin der 
Stadt Marktredwitz) war auch RNDr. Petr Horký (Stv. 
Regionspräsident der Karlsbader Region) auf dem Po-
dium. 

Die Euregio hat sich mit diesen vier Foren wirkungs-
voll in das Spektrum der Gartenschauveranstaltun-
gen eingebracht. Vor allem hat sie damit – jenseits 
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2. Forum EUREGIO EGRENSIS in der Halle der Region auf 
der Gartenschau Marktredwitz 2006 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006



von Gartenbau, Landschaftsplanung und Unterhal-
tung – einen ganz eigenen fachlichen Akzent gesetzt. 
Die insgesamt vier Forumsveranstaltungen wurden 
als INTERREG III A-Kleinprojekt aus EU-Mitteln geför-
dert. 

3.6 Stipendienprogramm für tschechi-
sche Studierende

Die Universität Bayreuth als federführende Hochschu-
le hatte die Förderung des deutsch-tschechischen 
Stipendienprogramms an nord- und ostbayerischen 
Hochschulen aus INTERREG III A-Mitteln und aus Mit-
teln des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds bis 
zum Sommersemester 2006 beantragt. Dieses Projekt 
war in enger Abstimmung mit der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern konzipiert worden. Mit 
dem Stipendienprogramm sollten tschechische Stu-
denten die Möglichkeit erhalten, ein Jahr (2 Semester) 
an einer grenznahen Universität oder Fachhochschule 
zu studieren. Die Studenten sollten durch das Stipen-
dium ihren Aufenthalt in Deutschland bestreiten kön-
nen. Bis zum Sommersemester 2006 standen jährlich 
20 Stipendienplätze an den sieben beteiligten Univer-
sitäten bzw. Fachhochschulen zur Verfügung. In das 
Stipendienprogramm waren folgende Hochschulen 
im grenznahen Raum einbezogen: Universität Bay-
reuth, Universität Bamberg, Fachhochschulen Coburg, 
Hof, Amberg und Weiden sowie Universitäten Regens-
burg, Passau und Deggendorf. 

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
organisierte für die Hochschulstipendiaten jährlich 
eine Studienfahrt nach Berlin. Dort konnten sich die 
Studierenden aus erster Hand über das politische Sys-
tem der Bundesrepublik Deutschland informieren. Auf 
dem Programm der Studienfahrt standen u.a ein Be-
such des Deutschen Bundestages und der Botschaft 
der Tschechischen Republik. 

3.7 Mitwirkung der EUREGIO 
EGRENSIS im grenzüberschreiten-
den Behördenprojekt CLARA@eu (1)

Die EUREGIO EGRENSIS hat beim dreiseitigen Behör-
denprojekt CLARA@eu – einem von der EU geförder-
ten Kooperationsprojekt unter der Federführung der 
Regierung von Oberfranken – mitgewirkt. An diesem 
Projekt, das Ende 2004 offiziell begann, waren ins-
gesamt sieben Partner beteiligt: die drei regionalen 
Behörden Regierung von Oberfranken, Bezirksamt 
Karlsbad und Regierungspräsidium Chemnitz, für die 
kommunale Ebene die Stadt Bayreuth, der Vogtland-
kreis und die Stadt Karlsbad sowie schließlich die EU-
REGIO EGRENSIS. Vertreter im Leitungsgremium des 
Projektes war dabei die EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern. Mit der Aufnahme der EUREGIO 
EGRENSIS wurde auch die nördliche Oberpfalz einbe-
zogen, die bei Interesse an einzelnen Veranstaltungen 
teilnehmen konnte.

Ziel des Projektes CLARA@eu war es, den Erfahrungs-
austausch und eine schrittweise Intensivierung der 
Kontakte zwischen Behörden, Ämtern und öffentli-
chen Stellen im Projektgebiet zu fördern. Aufgeteilt 
in sieben Schwerpunkt-Themenbereiche trafen sich 
Behördenvertreter und Verwaltungsexperten zu 
Workshops und Fachveranstaltungen in den drei Teil-
regionen. Die EUREGIO EGRENSIS war im Rahmen des 
CLARA-Projektes verantwortlich für den Themenbe-
reich „Jugend, Bildung, Kultur“ und hat dazu 2005 und 
2006 mehrere Fachveranstaltungen an verschiedenen 
Standorten in Bayern, Sachsen und Tschechien durch-
geführt.
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Studienfahrt der Stipendiaten nach Berlin, organisiert 
von der  EUREGIO EGRENSIS
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006

(1) CCooperation of LLocal aand RRegional AAuthorities in the 
Regions of Karlovy Vary, Chemnitz and Oberfranken atat 
the moment of EEnlarging the UUnion



Beim großen Abschlusskongress Anfang Mai 2006 in 
Karlsbad mit rund 250 Teilnehmern wurde über die 
Ergebnisse und Erfahrungen aus der Projektlaufzeit 
berichtet. Die Euregio konnte ein bemerkenswertes 
Ergebnis vorlegen: Pünktlich zum Abschlusskong-
ress wurde eine zweisprachige Veröffentlichung zum 
Schulwesen fertig gestellt. Während der Projekt-
laufzeit haben Schulexperten aus Bayern, Sachsen 
und Tschechien gemeinsam unter der Leitung der 
Geschäftsstelle diese neue, praxisnahe Broschüre 
verfasst. Sie enthält eine Kurzbeschreibung der ver-
schiedenen Schulsysteme in Bayern, Sachsen und 
Tschechien und beschäftigt sich sehr anschaulich mit 
den Unterschieden im jeweiligen Schulalltag. Eine 
wichtige Abrundung erfährt das Heft durch ein Glos-
sar mit Fachbegriffen aus dem deutschen Schulwesen 
in tschechischer Sprache und umgekehrt. Die große 
Nachfrage unmittelbar nach Veröffentlichung zeigt, 
dass mit der Publikation ein wertvolles und informa-
tives Werk für Lehrer, Schulleiter, Schulberater und 
Schulbehörden vorgelegt wurde.

Interessierte können die Ergebnisse des Projektes 
CLARA@eu auf der Homepage www.clara-eu.info ab-
rufen.

4. EU-GEMEINSCHAFTS-
 INI TIA TI VE INTERREG III A 
2000-2006

Die EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III A Bay-
ern-Tschechien war in den Jahren 2005 und 2006 das 
zentrale Programm zur Förderung der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit in der Euregio. Das 
Programm zielt grundsätzlich auf die Förderung ei-
ner integrierten Regionalentwicklung in benachbar-
ten Grenzgebieten ab. In den Berichtszeitraum fällt 
auch die Vorbereitung für die neue Förderperiode 
2007-2013. 

Das Programmdokument INTERREG III A Bayern-Tsche-
chien wurde im August 2001 durch die Europäische 
Kommission genehmigt. Die Umsetzung dieser EU-
Gemeinschaftsinitiative für den bayerisch-tschechi-
schen Grenzraum läuft seit Herbst 2001. In diesem Zu-
sammenhang werden Projekte mit grenzüberschrei-
tendem Charakter auf bayerischer Seite mit bis zu 50 
% der zuwendungsfähigen Kosten aus EU-Mitteln ge-
fördert. Für den bayerisch-tschechischen Grenzraum 
standen in diesem Zusammenhang bis zum Jahr 2006 
insgesamt rund 68 Mio. $ Fördermittel für Maßnah-
men auf bayerischer Seite zur Verfügung. Zum baye-
rischen Fördergebiet zählen in der EUREGIO EGREN-
SIS die Landkreise und kreisfreien Städte entlang der 
Grenze sowie – mit Einschränkungen – die Gebiete in 
der so genannten „2. Reihe“. Damit ist das bayerische 
Fördergebiet in Oberfranken und der nördlichen Ober-
pfalz deckungsgleich mit dem Euregio-Gebiet.

Grundsätzlich bestand während der vergangenen 
Jahre eine der Hauptaufgaben der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern bei INTERREG III A darin, 
potenzielle Projektträger zum Antragsverfahren zu 
beraten und die nötigen Kontakte herzustellen. 

4.1 INTERREG III A-Großprojekte im 
Gebiet der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Im Rahmen von INTERREG III A bestehen ein jeweils 
bilateraler Begleit- sowie ein Lenkungsausschuss zur 
Kontrolle der Programmabwicklung bzw. zur Verga-
be der INTERREG-Mittel für Großprojekte von über 
25.000 $ Gesamtvolumen. Die Ausschüsse, in denen 
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die tschechische und bayerische Seite gemeinsam 
entscheiden, werden vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech-
nologie und dem Tschechischen Ministerium für Re-
gionalentwicklung geleitet. Zuständige Stellen für die 
Beantragung der Großprojekte sind die Regierung von 
Oberfranken in Bayreuth, die Regierung der Oberpfalz 
in Regensburg sowie die Regionalämter in Karlsbad 
und Pilsen. 

Im Rahmen von INTERREG III A haben die Euregios in 
der laufenden Förderperiode ein Stimmrecht im Len-
kungs- und im Begleitausschuss, den beiden Gremien 
also, in denen alle wichtigen Weichenstellungen für 
das Förderprogramm vorgenommen werden. 

In den Jahren 2005 und 2006 fanden sechs Sitzun-
gen des Lenkungsausschusses statt: in Břasy/Daro-
vá, Waldkirchen, Strakonice, Marktredwitz und Eger, 
Waldsassen sowie in Pilsen. Die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern hat an allen Sitzungen 
teilgenommen bzw. diese teilweise auch als Gastge-
ber organisiert und ausgerichtet. Bei diesen Veranstal-
tungen ging es auch um die Vorbereitungen für das 
zukünftige "Ziel 3-Programm". Besonders erfreulich 
ist, dass der Lenkungsausschuss auch die Grenzenlo-
se Gartenschau in Eger und Marktredwitz sowie das 
Egrensis-Bad in Waldsassen besucht hat und sich ein 
Bild von der erfolgreichen Umsetzung dieser beiden 
grenzüberschreitenden Großprojekte machen konnte. 

Grenzenlose Gartenschau Marktredwitz – 
Cheb/Eger 2006

Das größte und be deu  tendste 
INTER REG-Projekt im baye -
risch-tsche chi schen Grenz-
raum in die ser För der pe ri o de 
ist sicher lich die „Grenzen lo  se 
Gar  ten  schau Markt redwitz - 
Cheb/Eger“. Erst malig wur de 
da mit das erfolgreiche Modell 
der Bayerischen Lan  des  gar t-
enschauen über die Landes-

grenzen hinaus getragen unter Einbeziehung einer 
Stadt im unmittelbar benachbarten böhmischen 
Grenzraum, um parallel in zwei nahe gelegenen Städ-
ten eine zeitlich befristete Gartenschau zu zeigen 
und gleichzeitig einen Beitrag zu einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung zu leisten. Im Zuge der Gartenschau 
wurde außerdem mit dem „Wallenstein-Radweg“ 
– ebenfalls mit INTERREG-Förderung – ein grenz- und 

gemeindeüberschreitender Radweg zur Verbindung 
der beiden Städte realisiert.

Die Grenzenlose Gartenschau, die vom 24.05. bis 
24.09.2006 dauerte, hatte auf Grund der Dimension 
und Ausrichtung des Projektes auch Auswirkungen 
auf die Arbeit der Euregio. So hatten zahlreiche Be-
suche prominenter Gäste einen direkten Bezug zur 
Euregio, z.B. der deutsche Botschafter in Prag, der 
bayerische Wirtschaftsminister, die Mitglieder des Be-
gleit- und Lenkungsausschusses, die interministerielle 
bayerisch-tschechische Koordinierungsgruppe usw.
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Der deutsche Botschafter in Prag, Helmut Elfenkämper, 
zu Besuch in Markt red witz 2006
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
2006



4.2 INTERREG III A-Kleinprojektefonds 
der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Im Zuge von INTERREG III A haben die Euregios eine 
weitere, ganz wesentliche Aufgabe bei der Förderung 
von Kleinprojekten übernommen: Für die Abwicklung 
des so genannten „Dispositionsfonds“ zur Förderung 
kleinerer grenzüberschreitender Vorhaben bis zu ei-
nem Kostenvolumen von 25.000 $ erhielt die EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern Ende 2001 
erstmals im Zuge eines Beleihungsvertrages vom Frei-
staat Bayern offiziell den Status einer staatlich beauf-
tragten Förderstelle. Dadurch unterliegt die EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern mit dem ge-
samten Antrags- und Bewilligungsverfahren (Prüfung 
der Anträge, Vergabeentscheidung, Förderbescheid, 
Prüfung der Verwendungsnachweise, Auszahlung 
usw.) allen Rechten und Pflichten des bayerischen 
Haushalts- sowie des europäischen Förderrechts. 

Der Dispositionsfonds erfreut sich seitdem größter 
Beliebtheit. Es zeigt sich immer deutlicher, dass es 
eine wichtige und richtige Entscheidung des Freistaa-
tes Bayern war, die Euregios mit der selbstständigen 
Abwicklung dieses Budgets zu beauftragen und der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern da-
mit wesentlich mehr Verantwortung als zuvor zu 
übertragen. Die Euregio konnte mit diesen EU-Mit-
teln seit 2001 rund 450 Maßnahmen von Kommunen, 
Vereinen, Organisationen, Schulen usw. vor Ort finan-
ziell unterstützen. Eine Übersicht über alle aus dem 
Dispositionsfonds geförderten Projekte befindet sich 
im Internet. 

In der Zweijahrestranche 2005/2006 standen für das 
bayerische Euregio-Gebiet 600.000 Euro EU-Förder-
mittel für bayerische Antragsteller zur Verfügung. 
In sechs Sitzungen des Vergabeausschusses wurden 
wiederum zahlreiche grenzüberschreitende Kleinpro-
jekte eingeplant. 

Bei der Kleinprojekteförderung haben sich im Laufe 
der letzten beiden Jahre wesentliche Veränderun-
gen ergeben. Seit Oktober 2005 entscheidet ein ge-
meinsamer, paritätisch besetzter Vergabeausschuss 
sowohl über bayerische als auch über tschechische 
Projektanträge. Dieser Vergabeausschuss hat eine 
Geschäftsordnung erhalten, die in den Gremien auf 
beiden Seiten beschlossen wurde. Auch die personel-
le Besetzung des gemeinsamen Vergabeausschusses 
wurde verändert. Auf bayerischer Seite wirkt nun 

nicht mehr das gesamte Euregio-Präsidium mit, son-
dern – wie auch auf tschechischer Seite – eine Abord-
nung von sechs Personen. 

Für 2007 steht der EUREGIO EGRENSIS im Rahmen 
einer Übergangsperiode noch einmal eine Tranche 
von insgesamt 250.000 Euro aus INTERREG III für die 
Förderung von Kleinprojekten zur Verfügung. Bis zum 
Start des Nachfolgeprogramms wird also beim Dispo-
sitionsfonds vorerst keine zeitliche Lücke entstehen. 

4.3 Die Zukunft von INTERREG III A 
nach dem Beitritt Tschechiens zur 
EU – Gemeinsame Umsetzung in 
Bayern und Tschechien

Die bisherige Gemeinschaftsinitiative INTERREG wird 
in einem neuen „Ziel 3“ der Europäischen Union auf-
gehen, so dass die Programmbezeichnung „INTER-
REG“ möglicherweise ab 2008 der Vergangenheit 
angehören wird.

Das neue bayerisch-tschechische Programmdoku-
ment „Ziel 3 – Europäische Territoriale Zusammenar-
beit“ wird vom bayerischen Wirtschaftsministerium 
voraussichtlich bis zum Jahreswechsel 2006/2007 in 
Brüssel eingereicht. Mit einer Genehmigung und ei-
nem offiziellen Start des Programms wird nicht vor 
Mitte 2007 gerechnet. 

Aus dem Programmentwurf gehen bislang vor allem 
die gestiegenen Anforderungen an künftige Projek-
te hervor: Neben dem so genannten „Leadpartner-
Prinzip“, wonach je ein federführender Projektträger 
und ein Projektpartner aus beiden Ländern per Ver-
einbarung zusammenarbeiten müssen, gelten für 
grenzüberschreitende Projekte vier qualitative Beur-
teilungskriterien, von denen mindestens zwei erfüllt 
sein müssen: gemeinsame Ausarbeitung bzw. Vorbe-
reitung, gemeinsame Durchführung, gemeinsame Fi-
nanzierung, gemeinsames Personal. 

Bayern wird voraussichtlich in der neuen Förderperio-
de 2007-2013 mit 60,5 Mio. $ und Tschechien mit be-
achtlichen rund 55 Mio. $ für dieses bayerisch-tsche-
chische Ziel 3-Programm ausgestattet werden. Eine 
Fortsetzung des erfolgreichen Dispositionsfonds ist 
vorgesehen. 
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5. „AUS DEN GREMIEN“ UND 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Das weite Feld von Information, Kommunikation, PR 
und Koordination prägt die Arbeit der EUREGIO EG-
RENSIS kontinuierlich. Die Euregio versteht sich als 
regionales bzw. grenzüberschreitendes „Netzwerk“, 
bei dem viele Informationen zur Zusammenarbeit 
zusammenlaufen. So werden häufig Anfragen zu eu-
ropäischen Förderprogrammen oder zur Suche nach 
Kooperations- bzw. Ansprechpartnern auf der jeweils 
anderen Seite der Grenze bearbeitet. Das große öf-
fentliche Interesse an den Euregio-Themen äußert 
sich aber auch in zahlreichen Vortragswünschen, 
Besuchen von Exkursionsgruppen, Textbeiträgen für 
Veröffentlichungen und Journalistenanfragen. Immer 
wieder finden Gespräche mit Politikern auf europä-
ischer, Bundes- und Landesebene zu europäischen 
bzw. zu aktuellen regionalpolitischen Aspekten statt. 

Ein regelmäßiges Mitteilungs- und Informationsor-
gan ist der elektronische Newsletter, der im Berichts-
zeitraum mit acht Ausgaben erschien.

5.1 Neue Homepage

Um dem immens steigenden Informationsbedarf ent-
gegen zu kommen, wurde die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit im Berichtszeitraum weiter intensiviert. 
Die in den letzten Jahren Schritt für Schritt auf- und 
ausgebaute Internet-Homepage der Arbeitsgemein-
schaft Bayern (www.euregio-egrensis.de) hat sich 
zwischenzeitlich zu einer stark frequentierten Infor-
mationsquelle zu grenzüberschreitenden Themen 
entwickelt.

Anfang 2006 wurde die Internetpräsentation der EU-
REGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. ei-
ner Runderneuerung unterzogen. Die Geschäftsstelle 
hat ohne externe Dienstleister die Homepage völlig 
neu konzipiert und gestaltet. Dies war nach der nicht 
mehr zeitgemäßen vorherigen Version aus techni-
schen und optischen Gründen, aber auch wegen neu-
er inhaltlicher Schwerpunkte nötig geworden.
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Die neue Homepage der EUREGIO EGREN SIS 
Arbeitsgemeins chaft Bayern
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein schaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2006

Der vierteljährlich erscheinende Euregio-Newsletter 
informiert über aktuelle Themen rund um die EUREGIO 
EGRENSIS
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein schaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006
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5.2 Faltpläne

Faltplan der EUREGIO EGRENSIS
Ein wahres Erfolgsprodukt war der 
im Frühjahr 2003 erschienene 
Faltplan für das Gesamtgebiet 
der EUREGIO EGRENSIS. Mit ei-
ner Auflage von 15.000 Stück 
wurde der Grenzraum Bayern-
Sachsen/Thüringen-Böhmen 
damit erstmals in dieser 
Form vollständig mit Stra-
ßenverbindungen, Grenz-
übergängen, naturräumlichen 
und zahlreichen sonstigen Informa-
tionen kartographisch dargestellt. Das für 
Viele noch etwas abstrakte Gebilde EUREGIO EGREN-
SIS konnte damit „visualisiert“ und konkret vor Augen 
geführt werden. Die Karte erwies sich als nützlicher 
Begleiter für viele Einsatzzwecke und war daher rasch 
vergriffen. Eine überarbeitete Neuauflage wurde 
deshalb im Jahr 2005 mit einer Gesamtauflage von 
20.000 Stück herausgegeben.  

EuregioMobil 
Außerdem wurde von den Tou ris-
mus  verbänden zusammen mit 
der EU RE GIO EGRENSIS eine 
neue Frei zeit karte mit dem 
Namen „Euregio Mobil“ her-
ausgegeben. Die Kar  te stellt 
viele touristische At trak-
tionen im gesamten Eure-
gio-Gebiet vor und zeigt 
vor allem die Vernetzung mit 
Bahn (EgroNet), Freizeitbuslinien (mit 
Fahrradtransport) sowie zahlreichen Rad- und Wan-
derwegen auf. Weiterhin stehen nützliche Hinweise 
für Einkaufs-, Wellness- und Wintersportmöglichkei-
ten im Mittelpunkt. Adressen und Telefonnummern 
von wichtigen Tourismusstellen runden das Spektrum 
ab. 

Die Karte ist das Ergebnis einer intensiven Zusam-
menarbeit von Touristikern im Vogtland, in Oberfran-
ken und der Oberpfalz sowie in der Region Karlsbad/
Karlovy Vary und im Landkreis Tachau/Tachov. Das 
Projekt wurde aus dem EU-Programm INTERREG III A 
gefördert.

5.3 Jahrespressekonferenz

Einmal jährlich veranstaltet die EUREGIO EGRENSIS 
eine gemeinsame Jahrespressekonferenz, bei der mit 
Repräsentanten aus allen gesellschaftlichen Berei-
chen über die aktuelle Euregio-Arbeit diskutiert wird.

Mitte April 2005 fand die traditionelle Jahrespresse-
konferenz im repräsentativen INGO-Casino Franzens-
bad (Františkovy Lázně) statt. Die Veranstaltung war 
mit rund 100 Gästen hervorragend besucht, wobei vor 
allem viele Teilnehmer aus dem tschechischen und aus 
dem sächsischen Teil der Euregio anwesend waren.

Die Jahrespressekonferenz 2006 wurde im Europäi-
schen Industriemuseum für Porzellan in Selb durch-
geführt. Als Ehrengast hielt die Bayerische Staats-
ministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten, 
Emilia Müller, einen Vortrag zum Thema „Die weitere 
Entwicklung der Europäischen Union“.

5.4 Mitgliederversammlung

Bei der jährlich stattfindenden Mitgliederversamm-
lung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern kommen regelmäßig hochrangige Vertreter 
aus Politik, Organisationen oder Verbänden zu Wort. 

2005 fand die Mitgliederversammlung im Land-
ratsamt Kulmbach statt. Ehrengast und Referent war 
der frühere Landtagsabgeordnete Albrecht Schläger, 
der heute im Verwaltungsrat des Deutsch-Tschechi-
schen Zukunftsfonds tätig ist. Er berichtete über das 
Thema „Der Deutsch-Tschechische Zukunftsfonds als 
wichtiger Partner im deutsch-tschechischen Dialog“.

Jahrespressekonferenz 2006 in Selb
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006
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2006 wurde die Mitgliederversammlung im neuen 
Centrum Bavaria Bohemia – ebenfalls ein INTERREG 
III A-Großprojekt – in Schönsee (Landkreis Schwan-
dorf) abgehalten. Gastreferent war Dr. Henning Arp, 
Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission 
in München. 

5.5 Weitere Veranstaltungen

„Information der Mitglieder über aktuelle Themen“ 
ist von jeher eine Kernaufgabe der Euregio. In den 
zurückliegenden beiden Jahren wurde dieser Aspekt 
durch eine Reihe von Veranstaltungen ganz beson-
ders betont.

Anfang Mai 2005 war Professor Dr. Jörg Maier von der 
Universität Bayreuth zu Gast, der einen fundierten 
und informativen Vortrag über das Thema „Metro-
polregionen“ gehalten hat. Vor einem interessierten 
Zuhörerkreis hat der Referent einiges zu dieser Dis-
kussion relativiert und er hat vor allem auch die Chan-
cen aufgezeigt, die sich für die EUREGIO EGRENSIS als 
„Zwischenraum“ zwischen mehreren Metropolregio-
nen ergeben.

Im Juni 2005 hielt Dr. Michael Weigl von der Univer-
sität München einen Vortrag zum Thema „Regionale 
Identität als Hemmschuh und Motor deutsch-tsche-
chischer Zusammenarbeit im Gebiet der EUREGIO EG-

RENSIS – Aus einem Forschungsprojekt über die Be-
findlichkeiten im bayerisch-böhmischen Grenzraum“. 
Erfreulich war das Ergebnis der Untersuchung, dass 
die EUREGIO EGRENSIS bei den meisten Befragten in 
der Region bekannt und auch anerkannt ist. 

In den vergangenen beiden Jahren haben über diese 
Sonderveranstaltungen hinaus jeweils zu Jahresbe-
ginn wieder die vier Arbeitskreise zum Informations-
austausch über aktuelle grenzüberschreitende Projek-
te getagt. Die Veranstaltungen waren mit jeweils 30 
bis 50 Teilnehmern durchweg sehr gut besucht. 

5.6  AGEG und Gemeinsames
 Präsidium

Die Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen 
(AGEG) ist die Dachorganisation von insgesamt rund 
150 europäischen Grenzregionen und vertritt die Inte-
ressen dieser Regionen gegenüber den EU-Institutio-
nen und Nationalstaaten. Gleichzeitig versteht sich 
die AGEG als europaweites Netzwerk, das zwischen-
zeitlich von Norwegen bis Griechenland und von Por-
tugal bis in die Ukraine reicht. Die EUREGIO EGRENSIS 
ist seit 1995 Mitglied in dieser Organisation und seit 
2002 hochrangig und kompetent durch Mitglieder des 
Gemeinsamen Präsidiums in deren Leitungsgremium 
vertreten. Dadurch konnte auch der Informationsfluss 
über die Entwicklungen auf europäischer Ebene in die 
Grenzregion verstärkt werden. 

Dieser Umstand ist nicht zu unterschätzen, weil somit 
gewährleistet wird, dass die EUREGIO EGRENSIS stets 
über die aktuellen Entwicklungen in der Dachorga-
nisation und auf europäischer Ebene informiert ist. 
Dies zeigt sich gerade in den letzten Monaten, als es 
um die zukünftige Ausgestaltung der europäischen 
Förderung ab 2007 ging. 

Der vormalige Gesamt-Präsident und stellvertretende 
Präsident der bayerischen Arbeitsgemeinschaft der 
EUREGIO EGRENSIS, Landrat Karl Haberkorn aus Tir-
schenreuth, wurde 2004 erstmals in das Präsidium 
der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen 
(AGEG) gewählt. Seine Stellvertreter sind dort Ober-
bürgermeister Ralf Oberdorfer aus Plauen und Ing. 
Václav Jakl aus Cheb/Eger. 

Den Vorsitz im Gemeinsamen Präsidium der EUREGIO 
EGRENSIS hat im Juni 2006 der Präsident der böhmi-
schen Arbeitsgemeinschaft, Ing. Václav Jakl, übernom-
men. 

Mitgliederversammlung 2006 in Schönsee mit Dr. Hen-
ning Arp
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V., Marktredwitz 2006
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5.7 Überblick über die 
durchgeführten Veranstaltungen

Insgesamt hat die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern in den vergangenen beiden Jahren wieder 
eine Vielzahl von Veranstaltungen durchgeführt und begleitet:

19./20.01.2005 Hochschulstipendiaten auf Berlin-Studienfahrt
15./16.02.2005 Studienfahrt der tschechischen Gastschüler nach Berlin
22.02.2005 Arbeitskreis Kultur, Jugend, Arbeit, Sport
07.03.2005 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit Verga-

beausschuss für Kleinprojekte an der IHK in Weiden 
08.03.2005 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Marktredwitz
15.03.2005 Arbeitskreis Wirtschaft, Verkehrswesen, Infrastruktur und Arbeitsmarkt
17.03.2005 CLARA-Workshop „Bildung und Jugend“
15.04.2005 Jahrespressekonferenz der EUREGIO EGRENSIS im INGO-Casino in Franzensbad mit Ehren-

gast Ing. Jan Horník, Mitglied des Senats des Parlaments der Tschechischen Republik
19./20.04.2005 Begleit- und Lenkungsausschuss in Břasy
27.04.2005 Arbeitskreis Umweltschutz, Ökologie
04.05.2005 Arbeitskreis Fremdenverkehr, Erholung, Tourismus
09.05.2005 Vortrag mit Prof. Dr. Drs. h.c. Jörg Maier vom Lehrstuhl Wirtschaftsgeografie und Raumpla-

nung der Universität Bayreuth über „Die Diskussion über die Metropolregionen und deren 
Konsequenz für den Zwischenraum EUREGIO EGRENSIS“

11.05.2005 Erfahrungsaustausch Gastschuljahr 2004/2005
07.06.2005 Vortrag „Regionale Identität“ mit Dr. Michael Weigl vom Centrum für angewandte Politik-

forschung (CAP) der LMU München
14.06.2005 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Elbogen/Loket
15.06.2005 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit Verga-

beausschuss für Kleinprojekte in Marktredwitz
23.06.2005 Regionalexkursion der tschechischen Gastschüler
28.06.2005 CLARA-Workshop „Kultur“ in Schloss Mostov bei Eger
07.07.2005 Mitgliederversammlung im Landratsamt Kulmbach mit Ehrengast Albrecht Schläger, 

Mitglied im Verwaltungsrat des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds, zum Thema „Der 
Deutsch-Tschechische Zukunftsfonds als wichtiger Partner im deutsch-tschechischen Di-
alog“

16.07.2005 Verabschiedung der tschechischen Gastschüler
01.-07.08.2005 Jugendsommerlager 2005 im Kinder- und Erholungszentrum KIEZ am Filzteich im erzge-

birgischen Schneeberg
13.09.2005 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Plauen
15.09.2005 Begrüßung der tschechischen Gastschüler im Rahmen des „Bayerisch-Tschechischen Gast-

schuljahres 2005/2006“ 
21./22.09.2005 Begleit- und Lenkungsausschuss in Waldkirchen
19.10.2005 Sitzung des ersten gemeinsamen Vergabeausschusses für Mittel aus dem INTERREG IIIA-

Dispositionsfonds in Marktredwitz
22.10.2005 Verleihung des EUREGIO-EGRENSIS-Preises 2005 in Waldsassen
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08.11.2005 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. in Amberg
23.11.2005 Erfahrungsaustausch Gastschuljahr 2005/2006
25./26.11.2005 CLARA-Workshop „Schule“ in Schöneck (Vogtland)
06.12.2005 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Tirschenreuth
09.12.2005 Expertentreffen mit Vertretern grenznaher Volkshochschulen im Rahmen der Sprachoffen-

sive Tschechisch
01.02.2006 Arbeitskreis Umweltschutz, Ökologie
03.02.2006 Studienfahrt der tschechischen Gastschüler nach München auf Einladung der Bayerischen 

Staatskanzlei
08.02.2006 Sitzung des Gemeinsamen Vergabeausschusses für Mittel aus dem INTERREG IIIA-Disposi-

tionsfonds in Marktredwitz
21./22.02.2006 Begleit- und Lenkungsausschuss in Strakonice
06.03.2006 Arbeitskreis Wirtschaft, Verkehrswesen, Infrastruktur und Arbeitsmarkt
07.03.2006 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Eger/Cheb
15./16.03.2006 Berlin-Studienfahrt der Hochschulstipendiaten des „Stipendienprogramms für tschechi-

sche Studierende an bayerischen Hochschulen“ mit Besuch des Deutschen Bundestages, 
des Tschechischen Zentrums und der Botschaft der Tschechischen Republik

17.03.2006 Jahrespressekonferenz im Europäischen Industriemuseum für Porzellan in Selb mit Emilia 
Müller, Bayerische Staatsministerin für Bundes- und Europaangelegenheiten

31.03.2006 CLARA-Workshop „Jugend, Bildung, Kultur“, Arbeitskreis „Schule“ in Marktredwitz
06./07.04.2006 Studienfahrt der tschechischen Gastschüler nach Berlin mit Besuch des Deutschen Bundes-

tags und der Botschaft der Tschechischen Republik 
25.04.2006 Arbeitskreis Kultur, Jugend, Arbeit, Sport
05.05.2006 Abschlusskongress CLARA@eu im Karlsbader Grandhotel Pupp 
09.05.2006 Arbeitskreis Fremdenverkehr, Erholung, Tourismus
13.06.2006 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Plauen
21.06.2006 Regionalexkursion der tschechischen Gastschüler 
21.06.2006 Sitzung des Gemeinsamen Vergabeausschusses für Mittel aus dem INTERREG IIIA-Dispo-

sitionsfonds in Karlsbad
27./28.06.2006 Begleit- und Lenkungsausschuss in Eger/Cheb und Marktredwitz
29.06.2006 1. Forum EUREGIO EGRENSIS auf der Grenzenlosen Gartenschau in Marktredwitz mit dem 

Thema „Grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen Bayern und seinen Nachbarre-
gionen“

01.07.2006 Kursleitertreffen Tschechisch im Rahmen der Sprachoffensive an der Volkshochschule Hof-
Land

03.07.2006 Erfahrungsaustausch Gastschuljahr 2005/2006
20.07.2006 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. in Marktred-

witz
21.07.2006 Verabschiedung der tschechischen Gastschüler
27.07.2006 2. Forum EUREGIO EGRENSIS mit dem Thema „Beim Reden kommen die Leut´ zamm – Die 

Sprache als Schlüssel der Verständigung“
31.07.-06.08.2006 Jugendsommerlager 2006 in Liebenstein (Libá)
24.08.2006 3. Forum EUREGIO EGRENSIS unter dem Titel „Die Bedeutung der Grenzregionen für die 

europäische Integration“ 
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28.08.2006 Besuch der Grenzenlosen Gartenschau in Marktredwitz und Eger/Cheb durch den deut-
schen Botschafter in Prag, Helmut Elfenkämper

12.09.2006 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Marktredwitz
15.09.2006 Mitgliederversammlung im bayerisch-böhmischen Kulturzentrum „Centrum Bavaria Bohe-

mia – CeBB“ in Schönsee, Landkreis Schwandorf, mit Ehrengast Dr. Henning Arp, Leiter der 
Regionalvertretung München der Europäischen Kommission, zum Thema „Die EU-Struktur-
förderung 2007-2013“

21.09.2006 4. Forum EUREGIO EGRENSIS mit dem Thema  „Der Tourismus als Motor der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit?“ 

26./27.09.2006 Begleit- und Lenkungsausschuss in Waldsassen
26.09.2006 Europäischer Tag der Sprachen, Sprachenfest in Oelsnitz/Vogtl.

27.09.2006 Begrüßung der tschechischen Gastschüler im Rahmen des „Bayerisch-Tschechischen Gast-
schuljahres 2006/2007“

04.11.2006 2. Kursleitertreffen Tschechisch an der Volkshochschule Hof-Land
14.10.2006 EUREGIO-EGRENSIS-Preisverleihung 2006 in Plauen 
18.10.2006 Sitzung des Gemeinsamen Vergabeausschusses für Mittel aus dem INTERREG IIIA-Dispo-

sitionsfonds in Karlsbad
20.11.2006 Erfahrungsaustausch Gastschuljahr 2006/2007
28.11.2006 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Stříbro
12.12.2006 Lenkungsausschuss in Pilsen



6. ANHANG

6.1 Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.
(Stand: 01.01.2007)

Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände:

Oberfranken-Ost
Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken:

Bayreuth
Hof
Kronach
Kulmbach
Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach
Neustadt a. d. Waldnaab
Schwandorf
Tirschenreuth

Kreisfreie Städte:

Amberg
Bayreuth
Hof
Weiden i. d. Opf.

Große Kreisstädte:

Kulmbach
Marktredwitz
Selb

Kreisangehörige Gemeinden im Regierungsbezirk 
Oberfranken:

Landkreis Bayreuth

Stadt Bad Berneck
Gemeinde Bischofsgrün
Gemeinde Fichtelberg

Gemeinde Mehlmeisel
Gemeinde Seybothenreuth
Gemeinde Warmensteinach
Markt Weidenberg

Landkreis Hof

Gemeinde Regnitzlosau
Stadt Rehau
Stadt Schwarzenbach a.d. Saale
Markt Sparneck

Landkreis Kulmbach

Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel i. F.

Stadt Arzberg
Gemeinde Bad Alexandersbad
Stadt Hohenberg a. d. Eger
Gemeinde Nagel
Markt Schirnding
Stadt Schönwald
Markt Thiersheim
Gemeinde Tröstau
Stadt Weißenstadt
Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden im Regierungsbezirk 
Ober pfalz:

Landkreis Amberg-Sulzbach

Stadt Hirschau
Landkreis Neustadt a.d.W.
Markt Eslarn
Landkreis Schwandorf
Stadt Schönsee
Gemeinde Stadlern

Landkreis Tirschenreuth

Stadt Bärnau
Gemeinde Brand
Gemeinde Ebnath
Markt Fuchsmühl
Markt Konnersreuth
Markt Mähring
Stadt Mitterteich
Markt Neualbenreuth
Gemeinde Neusorg
Gemeinde Pullenreuth
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Stadt Tirschenreuth
Stadt Waldershof
Stadt Waldsassen
Markt Wiesau

Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des öffentlichen Rechts:

Bezirksjugendring Oberfranken
Bezirk Oberfranken
Bezirk Oberpfalz
Handwerkskammer für Niederbayern-Oberpfalz
Handwerkskammer für Oberfranken
Industrie- und Handelskammer für Oberfranken 
Bayreuth
Industrie- und Handelskammer Regensburg
Zweckverband Müllverwertung Schwandorf
Zweckverband „Sibyllenbad“

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth
Sparkasse Fichtelgebirge

Juristische Personen des privaten Rechts, Vereine 
und Verbände:

Akademie für Neue Medien e. V.
All-Eghalanda Gmoi z’Rawetz
Arbeitsgemeinschaft der Industrie e.V.
Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender
Bund der Eghalanda Gmoin
Bund der Selbstständigen
Bund Naturschutz in Bayern e.V. Kreisgruppe 
Wunsiedel
DGB Region Oberfranken-Ost
Egerland-Kulturhaus-Stiftung
Europa-Union Kreisverband Tirschenreuth
FDP Bezirksverband Oberfranken
Fernwasserversorgung Oberfranken
Fichtelgebirgsverein e. V. 
Heimatkreis Plan-Weseritz
Heimatkreisverein Tachau e. V.
Heimatverband des Kreise Asch e. V.
Heimatkreisverband Eger „Egerer Landtag“
INTEREG-Institut
Kreisjugendring Hof
Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., 
Kreisgruppe Wunsiedel

Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e. V., 
Bezirk Oberfranken
Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e. V.
Naturpark Fichtelgebirge e. V.
Oberpfälzer Kulturbund
Otnant-Gesellschaft für Geschichte und Kultur
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband 
Bayern e. V. 
Stadtsportverband Marktredwitz e. V.
Sudetendeutsche Landsmannschaft
Tourismusverband Franken
Verein der Freunde und Förderer der Begegnungs-
stätte Kloster Speinshart e. V. 
VGM Versorgungsgesellschaft Marktredwitz mbH

Kirchen, Wohlfahrtsverbände, 
Bildungseinrichtungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge
Bildungsinstitut Pscherer gGmbH
bfz gGmbH, Bereichsleitung Nord, Hof
EJF-Lazarus gAG, Hotel Haus Silberbach
Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum Bad 
Alexandersbad
Evang.-Lutherischer Diakonieverein Schirnding e.V.
Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof
Franken-Akademie Schloss Schney e.V., Bayreuth
Katholisches Dekanat Wunsiedel
Universität Bayreuth
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., 
Bezirksverband Oberfranken

Natürliche Personen:

Arzberger, Helmut
Bauer, Gerhard
Baumgärtel, Fritz
Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.
Eberl, Alexander
Eisold, Harry
Englerová, Alena
Ernstberger, Petra, MdB
Fuchs, Udo
Gallmeier, Hartmut, Dr.
Geismann, Gerd
Hanske, Gerhard
Heimrath, Ralf, Dr.
Kahler, Otto
Ley, Wolfram, Dr.
Liebst, Ludwig, Oberst a.D.
Luyken, Herbert
Maier, Jörg, Prof. Dr. Dr. h.c.
Markgraf, Gerhard, Dr. h.c.
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Mössbauer, Richard
Neubauer, Michael
Nentwich, Hans-Joachim
Nietsch, Peter
Nickl, Erwin
Novotny, Hans, Dipl.-Kfm.
Nürnberger, Jörg
Oberndorfer, Hans J.
Büro OPUS
Pilhofer, Klaus
Porner, Klaus Dietmar
Prell, Gerald
Pütz, Elke
Seidel, Johann
Stadlbauer, Franz
Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.
Unglaub, Stephan
Vorel, Tomáš
Wolf, Josef

weitere Mitglieder:
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberfranken
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberpfalz
Fachhochschule Hof 

6.2 Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. 
(Wahlperiode 2004-2008)

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin der Stadt Marktredwitz
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V.

Dr. Klaus-Günter Dietel
Landrat des Landkreises Bayreuth
stv. Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V.

Karl Haberkorn
Landrat des Landkreises Tirschenreuth
stv. Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V.

Wolfgang Dandorfer
Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Wolfgang Eck
Geschäftsführer des Industrie- und Handelsgremi-
ums Weiden

Horst Eggers
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für 
Oberfranken

Dr. Ralf Heimrath
Pielmühle

Dipl.-Kfm. Burkard Hellbach (verstorben am 
03.10.2006)
Bayreuth

Bernd Hering
Landrat des Landkreises Hof/Saale

Prof. Dr. Dr. h.c. Helmut Ruppert
Präsident der Universität Bayreuth

Dr. Peter Seißer
Landrat des Landkreises Wunsiedel 

Klaus Peter Söllner
Landrat des Landkreises Kulmbach

Dr. Hans F. Trunzer
stellv. Hauptgeschäftsführer der IHK Oberfranken 
Bayreuth

Simon Wittmann
Landrat des Landkreises Neustadt/WN.
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6.3  Pressespiegel

Frankenpost 10.12.2004

Nordbayerischer Kurier 
16.04.2005
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Frankenpost 26.04.2005

Frankenpost 24.10.2005

Der Neue Tag 11.05.2005
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Frankenpost 24.12.2005

Prager Zeitung 
27.10.2005
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Der Neue Tag 
06.02.2006

Der Neue Tag 18.03.2006
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Frankenpost 16.06.2006

Frankenpost 19.05.2006
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Der Neue Tag 04.07.2006

Prager Zeitung 
20.07.2006



31

Der Neue Tag 21.07.2006

Frankenpost 04.08.2006
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Der Neue Tag 
28.08.2006

Der Neue Tag 
16.09.2006



33

Der Neue Tag 23.09.2006

Der Neue Tag 
29.09.2006
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Frankenpost 04.10.2006
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Frankenpost 17.10.2006



Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union
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